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noch eine Garage besessen hat, ob ich
auch wissen dürfe, was Pewe und Elwe
zu bedeuten habe. Diesmal traf mich ein
Blick hocherstaunten Staunens. Nervös
malte der Befragte ein PW und ein LW
auf ein Blatt Papier, schielte vorerst zum
Personenwagen und hernach zum
Lastwagen hinüber, und dann entrang sich

seinem von einem Goldrändchen bekränzten

Kragen der weithin vernehmbare Ausruf:

«Was, sänigi Tubel simmir zuteilt!»

- Des Fouriers Staunen aber stieg noch
um einige Grade, als ich ihm seelenruhig
zur Antwort gab: «Zu Befehl Herr Fourier,

dä Idruck han ich au, und wänn

ich Sii wär, würd' ich sänige Tubel sofort
entlasse und heischicke.» - Was leider
nicht geschah, so daß ich bis auf den
heutigen Tag bei der Motorfahrzeugstellung

an der Bahnhofbrücke

Derweil die Möve picken lul
Schmeckt es dem Gast im Central gut.

geblieben bin, obwohl ich von einem
Motorfahrzeug heute noch gleich viel
verstehe wie im Stellungsjahr 1939: nichts.
Sie werden aber begreifen, daß ich am
Honigtopf, den der deutsche Dr. Jäger
nach seiner Besichtigung der schweizerischen

Armee aufstellte, nicht mit der
gleichen Begeisterung schlecke wie jene,
die ihm die verschiedenen militärischen
Bienenhäuser vor Augen führten. Doch
darf man natürlich nicht verallgemeinern,

und ich hoffe zuversichtlich, ich
sei in der Schweizer Armee ein Sonderfall,

eine Ausnahme, eine meinem zivilen
Beruf entsprechende Seltenheit.

Kesselflicker

NEBELSPALTER 9


	[s.n.]

